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in einem Brotbeutel an der Tür. Der Bäckerjunge hat sie uns ge-
bracht. Er muß am frühen Morgen tüchtig laufen; denn viele
Kunden wollen die Brötchen sehr zeitig haben, weil der Vater früh
zur Arbeit muß. Oft tragen auch Frauen die Brötchen aus.

Hansel und Gretel. Gebr. Grimm. I. 44. 91. 238.
* Der Bäcker. I. Trojan, Die zwölf Handwerker.

Kinderreim.
Wie machen die Bäcker die Wecken so klein,
sie schieben dreihundert ins Ofenloch 'nein.

K. Simrock.

Beim Fleischer.
1. Wie es im Fleischerladen aussieht.

Im Fleischerladen steht ein langer Tisch. Darauf liegen allerlei
Würste (Wurstarten aufzählen lassen!), rohe und gekochte Schinken.
Auch ein paar Töpfe (Blechwannen) mit Schmalz stehen hier. An
den Wänden sind Stangen angebracht. Daran hängen auch Würste.
— Neben dem Ladentisch steht ein großer Fleischklotz. Auf dem haut
der Fleischer das Fleisch zurecht, wie man es haben will. Die Fleisch-
stücke hängen an starken Haken. Fleisch und Wurst werden auf einer
Wage gewogen.

2. Woher der Fleischer das Fleisch bekommt.
Der Fleischer in der Stadt kauft die Schweine, Kälber, Schafe

und Rinder auf dem Schlachthof vom Großschlächter. Sie sind dort
schon geschlachtet und werden in einem Kühlraume ausbewahrt. —
Der Ladenschlächter kauft soviel, als er gebraucht und läßt es sich
nach seinem Laden fahren. (Der flache, offene und der hohe, ge-
schlossene Fleischwagen.)


